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Nachtrag zur saP »Am Holunderweg« in Waldstetten-Wißgoldingen

Anlass

Von Seiten des behördlichen Naturschutzes wurde die Frage nach dem Vorkommen von selte-
nen Pflanzenarten aufgeworfen. Aus diesem Grund wurde das Plangebiet am 15.5.2019 erneut
kartiert.

Ergebnis

Die betroffene Wiese auf dem nach Nordosten abfallenden Hang zeigte sich bei der Begehung
relativ homogen. Im Wesentlichen wird die Wiese vom scharfen Hahnenfuß dominiert, wobei
sowohl Löwenzahn als nitrophile Pflanze, wie auch das Ruchgras als Magerkeitszeiger flächen-
deckend vertreten ist. Andere Pflanzen sind mit geringeren Deckungsraten, aber ebenfalls fast
auf der gesamten Fläche einheitlich anzutreffen. Die Wiese weist Merkmale der Glatthaferwiese
auf, gehört also zur »Wiese mittlerer Standorte«.

Nach Westen hin magert die Wiese allmählich aus. Dort sind dann auch kaum mehr Dünge-
zeiger, sondern vermehrt Magerkeitszeiger wie die Feldhainsimse oder auch das schmalblätt-
rige Wiesen-Rispengras anzutreffen. Diese abgemagerte Wiese ist im Habitatplan ergänzend
dargestellt. Es handelt sich jedoch nicht um eine Wiese nach FFH-Richtlinie. Dafür ist sie nicht
artenreich genug, sondern beschränkt sich auf das dominante Vorkommen der Feldhainsimse.

Am nördlichen Rand dieser Magerwiese findet sich eine einzelne Hohe Schlüsselblume, eine Art
der Vorwarnliste. Andere seltene und gefährdete Arten wurden nicht gefunden.

Ein Anwohner berichtete, dass die Wiese lange Zeit mit »Soich« aus der »Soichgrube« gedüngt
und auch 5-6 Mal pro Jahr gemäht wurde. Die würde die Mischung aus Düngezeiger und
Magerkeitszeiger erklären.

Bewertung

Im Sinne der FFH-Richtlinie ergeben sich aus dieser erneuten Kartierung keine neuen pla-
nungsrelevanten Erkenntnisse, noch lassen sich hieraus weitere Maßnahmen ableiten. Das
singuläre Vorkommen der Schlüsselblume führt auch nicht einer anderen Bewertung, da die Art
immer noch häufig gerade auf Wegböschungen, meist in hohen Dichten vorhanden ist. Letzt-
lich kann auch nicht ausgeschlossen werden, dass es sich bei dem Exemplar um eine Aus-
samung aus einem benachbarten Garten handelt.



Artenschutz -2 -

Pflanzenartenliste aus einem Kartiergang

Alchemilla vulgaris Frauenmantel
Alopecurus pratensis L. Wiesen-Fuchsschwanz
Anthoxanthum odoratum L. Wohlriechendes Ruchgras
Anthriscus sylvestris HOFFM. Wiesenkerbel
Arrhenatherum elatius (L.) J.& C. PRESL. Glatthafer
Avenochloa pubescens Flaumiger Wiesenhafer
Bellis perennis Gänseblümchen
Bromus hordaceus L. Weiche Trespe
Cardamine pratensis (WIMM.&GRAB.)JANCH Wiesen-Schaumkraut
Cerastium fontanum holosteoides GIL. Gewöhnliches Hornkraut
Galium mollugo ssp. mollugo L. Wiesen-Labkraut
Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau
Holcus lanatus L. Wolliges Honiggras
Luzula campestris campestris (vulgaris) (L.)DC. Feld-Hainsimse
Plantago lanceolata L. Spitz-Wegerich
Poa pratensis angustifolia L. Wiesen-Rispengras
Poa pratensis pratensis L. Wiesen-Rispengras
Primula elatior HILL Hohe Schlüsselblume
Ranunculus repens Gift-Hahnenfuß
Ranunculus acris agg. Scharfer Hahnenfuß
Rumex acetosa L. Großer Ampfer
Sonchus oleraceus Kohldistel
Taraxacum officinale agg. WEB. Gemeiner Löwenzahn
Trifolium pratense L. Wiesenklee
Veronica chamaedrys L. Gamander-Ehrenpreis
Vicia sepium L. Zaun-Wicke

27 Arten, davon 1 Art der Rote-Liste-Arten
Primula elatior (Hohe Schlüsselblume) BW:5
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